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Es ist traurig aber wahr sagte Sophie von Cramcr
am Frühstückstisch als selbst der prunkvolle Ball den der
Gras nun endlich wirklich gegeben keine Annäherung ge
bracht hatte In diesem Herrn von Mannhardt habe
ich mich gründlich geirrt Ich dachte er sollte unser
Hausfreund und Lsvalic rs söi vvotö werden statt dessen
ist er unser steinerner Gast geworden

Sophie ich wollte Du gewöhntest es Dir ab die
Herren immer gleich mit Bezeichnungen zu belegen be
merkte die Gräfin ein wenig ärgerlich

Sage gelrost Spitznamen theuerste Tante versetzte
die junge Dame sjch gleichmüthig eine zweite Tasse Kaffee
eingießend Ich liebe es das Kind immer gleich beim
richtigen Namen zu nennen es ist so viel einfacher

Liebe Nichte begann die Gräfin strenger allein
der Graf fiel ihr ins Wort indem er begütigend sagte
Laß gut sein liebe Eugenie Sophie ist nun einmal

unser Wirbelwind und als solcher berechtigt unnütze Dinge
zu sagen Was aber diesen Herrn von Mannhardt be
trifft so kann ich ihr nicht Unrecht geben Er hat mir
schon vor vier Jahren sehr gesallen und ich dachte auch
wir würden uns hier näher kommen Aber er vermeidet
mich als hätte ich die Diphtheritis und könnte ihn durch
mein Wort anstecken

laut pi8 xour lui versetzte die Gräfin Wenn er
unser nicht bedarf wir bedürfen seiner gewiß nicht

Das will ich nicht so schroff hinstellen meinte der
Graf er ist ein tüchtiger Mensch und hätte mir in
manchen Dingen von Nutzen sein können Was meinst
Du von diesem Herrn liebes Kind

Paula die ihr Frühstück längst beendigt hatte und
nähend am Fenster saß wendete den Kopf nur ein klein
wenig um Er ist ohne Zweifel der gebildetste und be
deutendste von den hiesigen Offizieren sagte sie kurz
und herb

Alle drei wendeten sich ihr verwundert zu Paula
das sagst Du rief die Mutter Ich habe mir einge
bildet Du könntest ihn nicht leiden

Ich kann ihn auch nicht leiden und habe wahrhaftig
wenig Ursache dazu gut von ihm zu denken fagte Paula
finster aber deshalb will ich doch nicht ungerecht gegen
ihn sein

Nun ich finde den kleinen Grüttner viel netter
meinte Sophiechen behaglich ihren Kaffee ausschlürfend
Das ist ein fixes munteres Männchen immer lustig

und von Allem unterrichtet Auch Bohsdorf mit dem
runden Kindergesicht und den starren Augen ist nicht
übel aber Mannhardt mein Geschmack für steinerne
Gäste ist noch unentwickelt Damit schob sie die ge
leerte Tasse zurück und tänzelte singend zur Stube hinaus

Nun sagte der Graf ihr nachsehend sie wenigstens
genießt ihren Aufenthalt in der Stadt mit vollen Zügen

Ich denke lieber Bernhard das thun wir Alle be
merkte die Gattin mit leisem Vorwurf

Hm machte der Gras und besah einige Briefe die
noch uneröffnet vor ihm lagen Ich finde der Aufent
halt kommt etwas theuer

Die Gräfin betrachtete den Gemahl nicht ohne leise

Kleine Mittheilungen
Verhaftete Mädchenhändler, Vor Kurzem erschien

bei einem Auswanderungs Agenten in Bordeaux ein Mann
der sich Neumann nannte und verlangte vier Plätze für die
Ueberfahrt nach Buenos Ayres Derselbe war von drei Damen
begleitet Auf Verlangen des Agenten wies er bereitwilligst
die Legitimations Papiere seiner Begleiterinnen vor Da aus
den Papieren hervorging daß eine derselben noch minderjährig
sei wurde Neumann einem Verhöre unterzogen Er erklärte
er sei von Geburt ein Deutscher und wolle sich mit seiner
Frau Jofepha und seinen Töchtern nach Buenos Ayres ein
schiffen und dort ein Kaffeehaus errichten Bei der Durchsuchung
des Gepäckes Neumann s sand man jedoch eine ganze Reihe
chilenischer und türkischer auf verschiedene Namen lautender
Paffe eine Kassette mit Schmuck einen ganzen Ballen sehr
seiner Kostüme wie sie in gewissen Häusern in Verwendung
stehen und eine umfangreiche Korrespondenz wodurch jeder
Zweifel über den wahren Zwcck der Reise Neumann s behoben
wurde Man forschte nnn die beiden jungen Mädchen aus
und diese erzählten daß sie in München dnrch eine Zeitungs
verkänserin mit Neumann und dessen Frau bekannt gemacht
worden seien welche sie fragten ob sie nicht mit ihnen nach
der Schweiz kommen und daselbst als Kellnerinnen in einem
Kaffee eine anständige und einträgliche Stelle annehmen wollten
Die beiden Mädchen die sich in schlechten Verhältnissen befan
den nahmen den Vorschlag an worauf die Reise nach Genf
angetreten wurde Erst dort klärte Frau Neumann die Mäd
chen über das Ziel der Reise und die ihnen zugedachte Stellung
auf Diese wollten nun zu ihren Eltern zurückkehren aber von
allen Mitteln entblößt selbst die Kleider welche sie trugen
waren ihnen von Neumann leihweise ausgenöthigt worden
sahen sie sich gezwungen dem verbrecherischen Paare bis nach
Bordeaux zu folgen wo endlich dessen Entlarvung erfolgte
Die beiden Mädchen wurden dem deutschen Konsul übergeben
der sie nach Hause zurückbefördern wird der angebliche Neu
mann und seine Frau aber festgenommen Es ist dies der
zweite Fall dieser Art der sich in diesem Jahre in Bordeaux
ereignet hat Das letzte Mal war es ein Oesterreichs Namens
Stark welcher in dem Augenblicke verhastet wurde als er
minderjährige Mädchen deren Papiere er gefälscht hatte nach
Amerika einschiffen lassen wollte Er wurde zu 15 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Zigeunerweifsagungen Bauernregeln und Wet
terprophezeiunaen stehen in unserem ungläubigen Zeitalter
in so starkem Mißkredit daß man förmlich überrascht wird
wenn man zuweilen auf eine Voraussagung stößt welche durch
die Geschichte nachträglich wahr gemacht wurde Eine der auf
fälligsten Weissagungen dieser Art findet sich in der von Dr
A Dietzmann in Leipzig herausgegebenen Allgemeinen Moden
Zeitung in Nr 4 vom Jahre 1852 Damals beschäftigte sich

Besorgniß sie hörte eine dahin zielende Bemerkung nicht
zum erstenmal Auch schien ihr der Gatte plötzlich a rcr
gebückter sorgenvoller als je zuvor Sie nahm sich vor
nnmal unter vier Augen ernstlich mit ihm zu reden

Allein schon im nächsten Augenblick glaubte sie sich
geirrt zu haben Der Graf sprang ans warf Briefe und
Zeitungen zusammen befahl dem Diener Alles auf seinen
Schreibtisch zu legen zündete sich eine Cigarre an und
rief in fröhlichem Ton Nun Kinder Was zaudert Ihr
Hinaus mit Euch auf die Eisbahn Die Sonne scheint
zum Entzücken

Jetzt sah er nicht mehr gealtert und sorgenvoll aus

IV

Was Teusel Victor ich glaube gar Du suchst min
nigliche Veilchen im Grase

Herr von Mannhardt bückte sich und zeigte dem Freunde
ein Veilchen Wahrhaftig es ist aufgeblüht sagte er ver
gnügt

Wilhelm sah ihn kopfschüttelnd an Darf ich fragen
seit wann Du Dich aufs Veilchensuchen legst fragte er
bedächtig

Herrn von Mannhardts blasse Züge überflog eine leichte
Röthe O es ist mir nicht um das Veilchen sagte er

Nur der Frühlingsbote ist mir hochwillkommen
Seit wann sehnst Du Dich nach lauen Lüsten und

frischem Grün
Meinst Du nicht daß die Saison lsnge genug gedauert

hätte lautete die Gegenfrage
Hm Herr von Bohsdorf schob seinen Arm in den

des größeren Freundes und Beide schlenderten gemächlich
den einsameren Alleen der Anlagen zu deren Rasenflächen
allenthalben schon junges Grün zeigten das die April
sonne hervorgelockt Wir haben einen hübschen lebhaften
bewegten Winter hinter uns

Könnte nicht sagen daß ich besondere Freude daran
gehabt hätte bemerkte Herr von Mannhardt trocken

Willst Du dem Winter die Schuld geben
Sicherlich nicht Kurz gesagt ich habe mir im

Anfang den Magen verdorben und konnte darnm zu keinem
rechten Genuß mehr kommen Jetzt wird Schönheide fchon
sehr angenehm sein und wenn ich nicht mehr an jeder
Straßenecke auf Graf oder Gräfin Erk zn stoßen brauche
wird mir bedeutend wohler zu Muthe sein

Aha Also darum Deine Freude über das erste Veil
chen das der März uns bringt Die Ringgeschichte geht
Dir nach

Hast Du sie je vergessen Nein Um wieviel mehr
habe ich Veranlassung daran zu denken Ich habe mich
nie in meinem Leben gründlicher blamirt

Das weiß ich nicht besser so als ein formeller
Korb oder eine übereilte Verlobung Ihr seid Beide mit
einer unruhigen Nacht davon gekommen und Du mußt
doch selbst zugestehen daß sich Gräfin Paula musterhaft
benommen hat

Herr von Mannhardt stöhnte Zum Verzweifeln
musterhaft Wenn sie mir die geringste Veranlassung
gegeben hätten sie für kleinlich nachtragend Gott weiß
was zu halten ich wäre rascher darüber fortge
kommen Aber diese souveräne Gleichgültigkeit diese er
habene Ruhe bei einem so jungen Mädchen könnte
mich toll machen

Fortsetzung folgt

alle Welt mit der Frage ob die durch den Staatsstreich vom I
2 Dezember 1851 geschaffene Herrschast Louis Napoleons Be
stand haben werde oder nicht In der Notiz des genannten
Blattes hieß es nnn wörtlich Es vereinigt sich Alles zur Er
haltung und Befestigung Louis Napoleons Auch eine Som
nambule hat schon vor dem 2 Dezember wie der Herausgeber
der Revue britannigue mit seiner Namensunterschrift verbürgt
im hellsehenden Zustande den Präsidenten in den Tnilerien ge
sehen sie hat dabei erklärt daß er weder Kaiser noch König
heiße sondern einfach das Staatsoberhaupt des Landes und
zum Troste Aller welche Ruhe und Frieden wünschen ver
sichert die Macht dieses neuen Herrschers werde achtzehn Jahre

dauern Man möchte da fast mit Hamlet ausrufen Es
giebt mehr Dinge im Himmel und auf Erden wovon sich Eure
Schulweisheit nichts träumen läßt Horatio

fJn einer der jüngsten Sitzungen, welche die Pa
riser medizinische Gesellschaft des Pantheon abhielt machte
ein Mitglied dieses Vereins Dr Sandras Mittheilung von
einem neuen Verfahren das er erfunden Es handelt sich um
nichts Geringeres als die Möglichkeit die menschliche Stimme
nach Belieben zu stimmen Dieser Arzt behauptet bei Perso
nen welche die Stimme durch starke Erkältung dauernd verlo
ren haben das Organ für eine allerdings kurze Zeit wieder
erwecken zu können Auch ist er erbötig durch seine Mittel die
Stimme gesunder Menschen in Bezug ans Metall Kraft und
Umfang nacb Wunsch zu verbessern oder auch zu verschlech
tern Der Erfinder hat der Gesellschaft eine Reihe von Ein
athmungsapparaten vorgewiesen mit welchen man durch ein
bis zwölf Athemzüge an der Stimme die Klangfarbe verän
dern und ihr eine Ausdehnung von fünfunddreißig bis fechs
uuddreißig Tönen verleihen kann Die Substanzen welche er
einathmen läßt um diese erstaunlichen Wirkungen herbeizufüh
ren haben nichts Geheimmßvolles an sich Eine Zerstäubung
von Lau äs Sowt dem bekannten Mundwasser dehnt das
Stimmregister aus eine Zerstäubung von Theer macht die
Stimme zuerst heiser und läßt sie schließlich ganz verlöschen
Alkohol erzeugt die ranhe und wenig umfangreiche Stimme
welche man an Säufern bemerkt aber in sehr wenigen Einath
mungen tilgt der Alkohol sofort die Heiserkeit welche durch
Erkältung oder durch die Inhalation von Theer verursacht
wurde Indem Dr Sandras die Einathmungsmittel selbst
kombinirt oder nacheinander gebrauchen läßt gelangt er zu
verschiedenen Resultaten welche er beliebig zu steigern vermag
er raubt einer Stimme einige Töne verleiht diese einer ande
ren kurz die menschliche Stimme muß all seinen Launen so
tyrannisch sie auch sein mögen gehorchen Dr Sandras läßt
seine Methode gegenwärtig durch das Pariser Konservatorium
und die Akademie der Medizin prüfen

fEine interessante Verlobungsanzeige bringt
dss Wiener Fremdenblatt Dieselbe lautet Am 6 Mai
verlobte sich daselbst Rudolf Graf Schönfeld k k Lieutenant

Deffentlichc Stn tverord et Sitzung
l Zckilus

T O 2 Uebernahme er stc i siic Umlegung des
Tele rci h nkabels bei i Ba i der schnurzen Brücke auf
die Stadlk se wird vorläufig von der Berathung zurück
gestellt

T O 3 Nachbewilligung von Uebeisl reitun en auf
it II 1 des Kämmerei Etats pro 1835/86 Vec

waltungskosten der Sandgrube Ref Herr Görlitz
An Verwaltungskosten sür die städtische Sandgrube auf
dem Goldberge sind pro 1 April 1885/86 10 000 Mark
bewilligt worden und hat sich eine Ueber schreitung vou
538,10 Mk ergeben deren Genehmigung der Magistrat
nachsucht Deckung findet die Ueberschreitung in den
15892 Mk betragenden Einnahmen Referent empfiehlt
Genehmigung regt aber bei beginnender Baulhätigkek eine
Preiserhöhung von 90 Pfg auf 120 Pfg pro zwci
fpännigeFuhre Sand an HerrStadtbaurath Lohaufen
spricht sich gegen den Antrag aus Man solle jetzt keine
derartige Aenderung treffen da die Verpachtung der Grube
in Aussicht steht Herr Loest regt die Erhebung einer
Abladegebühr für Schutt an Nach weiterer Diskussion
an der sich die Herren Tombo Heiser Schramm betheiligen
erfolgt Schluß der Debatte und will Herr Görlitz über
zeugt von der Richtigkeit der Ausführung des Herrn
Lohaufen feinen Antrag zurückziehen was jedoch nach
der Geschäftsordnung unzulässig ist Der deshalb vom
Vorsitzenden zur Abstimmung gebrachte Antrag Görlitz
auf Preiserhöhung wird von der Versammlung angenommen

T O 4 Zustimmung zu dem Abkommen mit der ver
wittweten Frau Professor Dzondi in Betreff des städtischen
zu ihrem Grundstücke führenden Terrains Referent Herr
Dr Müller Nachdem die Kommission den Einigungs
Vorschlag empfohlen und auch Herr Bürgermeister Schneider
welchzr hervorhebt daß die häßliche Seilerspinnbahn nebst
Bude verschwinden und eine dritte Laterne auf dem Wege
zur Aufstellung kommen werde dafür eingetreten erfolgt
die Genehmigung durch die Versammlung

T O 5 Ertheilung der Decharge über die Rechnung
der Hospitalkasse pro 1884/85 Ref Herr K o ch Die
Rechnung der Hospitalkasse pro 1884/85 liegt zur Super
revision und Decharge Ertheilung vor Dieselbe ergiebt in
Einnahme 175 758 Mk in Ausgabe 178765 Mk 80 Pfg
also an Vorschuß 3007 Mk 80 Pfg Auf Vorschlag
des Referenten erfolgt die Dechargirung

T O 6 Ertheilung der Decharge über die Rechnung
betr den Fonds Rückerstattung auf Landwehr Darlehne pro
1885 Ref Herr Demuth Die Rechnung über den Fonds
Rückerstattungen auf Landwehr Darlehne pro 1885 liegt

ebenfalls zur Superrevision und Decharge Ertheilung
vor Dieselbe ergiebt in Einnahme 1489 Mk 14 Pfg
in Ausgabe 1484 Mk 10 Pfg an Bestand 5Mk 4Psg
Das Vermögen des Fonds ist gegen den Rechnungsabschluß
pro 1884 um 998 Mk 80 Pfg vermehrt Er beträgt
gegenwärtig 24633 Mk Auf Antrag des Referenten wird
auch für diese Rechnung Decharge ertheilt

T O 7 Feststellung des Gehaltes eines neu anzu
stellenden Stadtrathes Ref Herr Sanitäts Rath Hüll
mann Unter Rückgabe des Beschlusses der Stadtver
ordneten Versammlung vom 3 d M die Gehaltsfestsetzung
für den neu anzustellenden besoldeten Stadtrath und Syn
dikus betr bedauert der Magistrat daß er sich nicht in
der Lage befinde diesem Beschlusse zuzustimmen Wenn

im Graf Pejaefevicd schen 2 Dragoner Regimente Sohn des
Grafen Alfred Schönfeld und der Gräfin Louife Schönfeld
geb Neumann mit Alexandrine Gräfin Prokefch v Osten
Tochter des Grafen Anton Prokefch und der Gräfin Friederike
geb Goßmann Der Verlobung folgt am 21 Juni die Hoch
zeit in Wien, Die Mutter des Bräutigams ist die Hofschau
spielerin Neumann die Tochter der verstorbenen Hainziger
und die Mutter der Braut ist jene Wy Friederike Goß
mann die ehe sie sich mit dem Grafen Prokefch vermählte eine
Künstlerin ersten Ranges war und Bühnengestalten schul die
berühmt waren so weit die deutsche Zunge klingt

sNoch dazu Deutsche, In den eben erschienenen Er
innerungen Albert s von Broglie wird u A nach der Köln
Ztg erzählt In Dresden 1813 war Napoleon I noch so
zuversichtlich frivol daß er gegen Herrn von Narbonne der es
Broglie noch an demselben Abend wiederholte äußerte Alles
zusammengerechnet was hat mir das der Rückzug aus Ruß
land gekostet Dreimalhunderttansend Mann und noch dazu
waren viele Deutsche darunter

Lynchjustiz Aus Sringfield Mo in den Vereinigten
Staaten wird vom 27 April berichtet Heute Morgen um 2
Uhr umringte ein ans 4OV Vermummten bestehender Mob die
Connty Jail drang in die Wohnung des Sheriffs Donnel und
verlangte die Schlüssel zu der Zelle n welcher sich der Gat
tenmörder Geo E Graham befand Donnell weigerte sich die
sem Ansuchen zu entsprechen und der Mob erbrach darauf eine
Schublade iu welcher sich die Schlüssel befanden und begab
sich in die Zelle des Graham Dieser Letztere lag zur Zeit
im Schlummer Die Lyncher weckten ihn auf banden ihm die
Hände legten ihm den Strick um den Hals und führten ihn auf
Umwegen nach einem freien Platze innerhalb der Stadt wo
sie den Verbrecher an einem Baume aufknüpften

sJn Nagy Egregye wurde wie Wiener Blätter berich
ten die Wohnung des Kürschners Philipp Braunniayer ausge
raubt Da man Zigeuner des Diebstahls verdächtigte fahn
dete der Sohn Braunmayers mit zwei Männern nach den Zi
geunern In der Umgebung von Gyure fanden sie auch fünf
Zelte mit Zigeunern Diese wurden nun gebunden und in das
Gemeindehaus eskortirt wo sie in einen Stall gesperrt wur
den Bei Tagesanbruch sagten die Verfolger dem Gemeinde
richter daß sie die Zigeuner nach Szaszvar eskortiren wollten
und als der Richter keine Einwendung dagegen erhob ließen
sie die Zigeuner aus dem Stalle und trieben sie gebunden vor
sich her Am Rande eines Waldes fielen die Verfolger über
die schutzlosen Zigenner her und metzelten sie nieder Bier
Männer und zwei in gesegneten Umständen sich befindliche
Frauen blieben auf der Stelle todt Die Mörder wurden fest
genommen und harren nun im Kerker von Szegszard ihrer
Strafe Man merke wohl nicht im fernen Westen Ameri
kas sondern in Ungarn ist dies geschehen



r sich richt um den Posten des Syndikus sondern um
einen Stadtrath handelte welcher lediglich administrative
Decernate bearbeiten soll würde der Magistrat glauben
daß mit einem Anfangsgehalte von 4500 Mk ohne be
stimmte Aussicht auf Erhöhung geeignete Bewerber zu
finden seien Im vorliegenden Falle ist es jedoch noth
wendig einen Mann zu gewinnen welcher nicht nur die
Qualifikation zum Richteramte besitzt sondern auch durch
mehrjährige Thätigkeit in richterlichen oder Anwaltsstellen
sich als ein besonders kenntnißreicher und erfahrener Jurist
bewährt hat Solche Männer haben aber auch im Staats
dienst so viel Aussicht nicht nur als Richter I Instanz
in größere Städte zu kommen sondern auch in die Stelle
von Landgerichtsdirektoren oder Landgerichtsräthen auszu
rücken daß sie zum Kommunaldienst nicht übergehen wer
den wenn ihnen nicht günstigere Gehalisverhältnisse als
im Staatsdienste geboten werden tüchtige Anwälte aber
werden ihre Aussichten aus eine von Jahr zn Jahr ge
winnbringendere Praxis nicht ausgeben wenn ihnen nicht
angemessene Gehaltszulagen in Aussicht gestellt werden
Ter Magistrat ist der Ueberzeugung daß sein Vorschlag
das Ansangsgehalt der qualis Stelle aus 4500 Mk das
Maximalgehalt auf 7500 Mk und die Steigerung von
3 zu 3 Jaliren auf 500 Mk festzusetzen richtig gegriffen
war Um sich den in der Versammlung herrschenden An
sichten soweit als möglich zu nähern will der Magistrat
seinen Vorschlag dahin modisiciren daß er bean
tragt das Maximalgehalt aus 6900 Mk und
die von 3 zu 3 Jahren zu gewährenden Gehalts
zulagen auf 400 Mk fest zusetzen Die Kommission
hat sich mit diesem Magistratsantrage nicht einverstanden
erklären können Sie legt zwei Anträge vor Der erste
Antrag mit 3 Stimmen beschlossen will eine dreijährige
Steigerung des Gehaltes um je 300 Mk bis zur Maxi
malgrenze von 6600 Mk der zweite Antrag den Herr
Direktor Schröder empfiehlt ist um eine Stimme in der
Minderheit geblieben und beantragt eine 4jährige Stei
gerung des Gehalts um je 500 Mk bis zur Maximal
grenze von 6000 Mk Danach wäre nach dem ersten An
trag bei Ablauf einer 18jährigen nach dem zweiten An
trage bei Ablauf einer 12jährigen Dienstzeit also mit
Beendigung der ersten Wahlperiode die Maximalgreuze
erreicht Nach längerer Debatte in welcher Herr Ober
bürgermeister Staude für den Magistratsantrag fprach
wurde unter Ablehnung des letzteren der zweite Kom
mnfions Antrag Schrader genehmigt Abgelehnt waren
zuvor Anträge auf Rückverweisung der Angelegenheit in
die Kommission und ev Anrechnung des Dienstalters Da
mit fand die öffentliche Sitzung Abends 7 /z Uhr ihren
Abschluß Die geschlossene Sitzung fiel aus

Aus drr Studt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangube gestattet
In dem heute Vormittag 11 Uhr in der Rathsstube

angestaudenen Termine zur öffentlichen Meistbietenden
Verpachtung deö der hiesigen Siadtgemeinde ans Grund
des Gesetzes vom 26 April 1872 zustehenden Rechtes
zur Erhebung von Marktstandsgeld auf den hiesigen
Wochen Kram und Viehmärkren nach Maßgabe der
Marktordnung vom 25 Mai 1880 und des Ortsstatutes
vom 1 Mai 1874 auf das Jahr vom 1 Oktober 1886
bis 30 September 1887 waren nur dreiBieter erschienen
Das Angebot begann mit 20,000 Mk und steigerte sich
bis 20 500 Mk welche vom Rentier August Schenke
Hierselbst geboten wurden Die Ertheilung des Zuschlags
ist bedingungsgemäß vorbehalten Das bisherige Pacht
geld betrug 19 390 Mk jährlich

In der letzten Sitzung des hies Zweigvereins
für wissenschaftliche Pädagogik sprach Herr Lehrer
Köhler über die technischen Beschäftigungen Er sagte etwa
Folgendes Wir wollen den Zögling zu sittlich religiösem Leben
führen Angemessen vorbereitet wird dieses Ziel durch einen
Unterricht der ein vielseitiges Interesse zeitigt Unmittelbare
Charakterbildung wird aber nur durch gelingendes Handln
durch die That gepflegt Die gelungene That stärkt am höchsten
das Wollen sie macht daß die Wollungen leichter aus den
Belehrungen entstehen und der Mensch willensstark wird Ter
jetzige Unterricht beachtet diese Tbatsachkn ebenso wenig wie
dies der Fall mit den psychologischen Gesetzen der Wechselwir
kung Verwebung und Anwendung und mit den Entwickelungs
stufen des Menschen und der Menschheit der Fall ist Man
führt die Zöglinge bis zur Spannung der Thatkraft und unter
drückt dann das Thun indem man neue Wissensstoffe darbietet
Durch solchen Unterricht können mir schwankende nnd leiden
schaftliche Charaktere entstehen Der Geist de Menschen will
sich aber als Göttliches offenbaren das sich durch die inne
wohnende Lebenskraft nach den von der Gottheit gegebenen
Gesetzen der Wechselwirkung entwickelt Die ganze Geschichte
der Menschheit jedes Menschen,eitalter zeigt deutlich diese Seite
des göttlichen Seins in uns die schaffende Kraft in Wort und
Werk Von der Zeit an als der göttliche Richter über uns
den Urtheils und Segensspruch Im Schweiße Deines An
gesichts sollst Du Dein Brod essen fällte hat der Mensch sich
allein durch die Hand in den verschiedenen Kulturepochen em
porgearbeitet Um min die jetzige Kulturstufe zu ei reichen um
den durch die Gegenwart gestellten Aufgaben gewachsen zu sein
muß jedes Individuum die Grundlage aller Hauptzweige
menschlichen Wissens und menschlicher Thätigkeit mit allen
wesentlichen Verschiedenheiten und Eigenthümlichkeiten in den
Behandlungsarten kennen und durcharbeiten lernen Dem
praktischen Unterricht muß daher ein Hauptplatz in der
Entwickelung und dem Bildungsgänge des Menschen eingeräumt
und somit derselbe in jeder Erzichungsschule obligatorisch werden
Der praktische Unterricht der den theoretischen Unterricht ent
weder anbahnt oder erst zur rechten Klarheit hebt oder das
Wissen erprobt und bethätigt ist der intensiveste Anschauungs
unterricht Er ist das beste Konzentrationsmittel indem er das
Kind lehrt die häuslichen heimathlichen und naturkundlichen
Stoffe erst recht zu durchleben und zu durchweben Neben
solchen hohen erziehlichen Zwecken tritt noch der nicht germge
Beitrag zur ästhetischen Bildung zum sozialen Leben und Ver
ständniß zum Handwerk und zur Industrie zur Seite

Die Lehrgegenstände der Schulwerkstatt ergeben sich den
beiden Hauptabteilungen des Geistes entsprechend aus den
historischen und naturwissenschaftlichen Fächern Referent zeigt
die Verbindung an mehreren Beispielen und Ausführungen

Die Unterrichtsmethode ward durch einen praktischen Ent
wurf geschildert der in knapper Weise die Form und den noth
wendigen Zusammenhang zwischen Werkstatt Schulgarten nnd
Schullaboratorium darlegte

Eine Zeit wird noch tagen so schloß der Referent wo
endlich die rechte Anschauung und echte Konzentration siegen
muß wo menschliche Arbeit einen gewichtigen Faktor in der
Menschenerziehung einnehmen wird Möchten die Erziehungs
stätten die ihren Zöglingen das Bete und arbeite mitgeben
wollen Erziehungsschulen nnd als H anptfaktor darin
technische Fertigkeiten geben An den Bortrag schloß
sich eine lebhafte Debatte an Am Schluß der Sitzung wurde
der bisherige Vorstand für das Sommer Semester wieder
gewählt

Der hiesige Gewerbe Vereins nahm in seiner
gestern Abend im Hotel Heller unter Vorsitz des Herrn
Zimmermeister Schulze gehaltenen Versammlung zunächst

den Vortrag des Herrn Ingenieur Dreyer über Ver
änderungen im wirthschaftlichen Leben der Gegenwart
entgegen do des Interessanten genügsam bot Hieran
schloß sich eine Besprechung über den gestellten Antrag
betreffend das Halten von Fachzeitschristen Beschlossen
wurde zunächst die Deutsche illustrirte Gewerbe Zeitung
und das Verbandsorgan der Thüring Gewerbe Vereine
dem der Verein demnächst auch beitreten wird anzuschaffen
Auch in diesem Sommer soll ein Ausflug gleich im Vor
jahre nach irgend einem gewerblichen Etablissement zwecks
Inaugenscheinnahme desselben unternommen werden Ge
dacht hat man hierbei an die Mansselder Werke und das
Staßsurter Salzbergwerk Dem Vorstande bleibt das
Weitere überlassen Der bisherige Schriftführer Herr
Schnhmachcrmcister Sickert hat sein Amt niedergelegt
und wurde vom Vorstande Herr Kaufmann Knatz mit
der provisorischen Wetterführung dieses Amtes betraut
Angeregt wurde noch der Besuch der im Juli und August
stattfindenden Landesausstellung in Altenbnrg

sDer Thüringer Bezirksverein deutscher
Ingenieure veranstaltet am kommenden Sonntag einen
Ausflug nach Eisleben sür den folgendes Programm an
gesetzt wurde Abfahrt von Halle 11 Uhr 43 Min An
kunft in Eisleben 12 Uhr 26 Min 1 Besuch des Clo
tildeschachtes und Besichtigung der Schachtbohrung 2
Sitzung im Wiesenhause 4 Uhr Bewilligung eines Zu
schusses zu den Kosten des Stiftungsfestes Einläufe
3 Mittagessen im Wiesenhause Rückfahrt 8 Uhr 14
Minuten nach Halle event 9 Uhr 36 Min

Der Sängerbund an der Saale hielt feine ordent
liche diesjährige Generalversammlung am 9 Mai Nachmittags
im Restaurant Prinz Carl zu Halle a S ab in welcher die
zum Bunde gehörenden Gesangvereine durch Delegirte vertreten
waren Der Vorsitzende Herr Bürgermeister a D Hofmann
Halle begrüßte die Anwesenden und gab den Grund für die
so späte Abhaltung der Versammlung bekannt der anerkannt
wurde Aus dem sodann erstatteten Jahresberichte pro 1884/85
ist Folgendes zu entnehmen Ter Bund zählte in 9 Städten
22 Vereine mit 512 aktiven und 474 passiven Mitgliedern
gegen das Vorjahr ein Rückgang von einem Vereine mit ca
70 Mitgliedern Das letzte Gesangsfeft wurde in Halle abge
halten das unter der Ungunst der Witterung zu leiden hatte
und den gewünschten pekuniären Erfolg nicht erzielte so daß
eine Zubuße von ca 500 Mk aus der Bundeskasse zu ver
zeichnen war Der deutsche Sängerbund läßt jetzt eine Geschichte
des Bundes schreiben Tr Elmen Stuttgart zu welchem Be
hufe er von den Bundesvereinen Material einfordert Dem
verstorbenen Liedermeister Leberecht Thieme Halle wird
ein Denkmal von denVeremen des Sängerbundes an der Saale
auf seinem Grabe errichtet werden um so das Andenken an
einen verdienten Mann zu ehren Auf Grund der Revision
der Rechnung pro 1883/34 Seitens des Gesangvereins zu
Zörbig wurde dem Rendanten die beantragte Decharge ertheilt

Es folgte der Kassenbericht pro 1884/85 durch Herrn Bun
desrendant Schäfer Halle Die Einnahme betrug 2082,84
Mark die Ausgabe 1622,l4 Mark mithin der Bestand Pro
1 Oktober 1885 460 70 Mark Das bewegliche Vereinsver
mögen Noten Bücter c beziffert sich auf ca 3000 Mark
Mit der Revision dieser Rechnung wurde der Wehnitz sche Ge
sangverein zu Magdeburg betraut Der Antrag der Clau
dius ichen Liedertafel zu Naumburg dahingehend für die nächste
Zuknifft von der Abhaltung von Kirchen Concerten abzusehen
und Gcsaugs Feste in größeren Zwffchenräumen als bisher
üblich abzuhalten der Kostenersparmiß wegen wurde ange
nommen Der Nachtrag zn dem Katalog über Noten und
Bücher des Bundes die einer jeden znm Bunde gehörenden
Liedertafel zur Verfügung stehen wurde ertheilt und gebeten
bei den Geiangs Festen mit dem Bundeseigenthum voisichtiger
zu versahreu Ausgeschieden sind die Gesangvereine Har
monie zu Magdeburg und die Liedertafel zu Hettstedt Zur
Aufnahme in den Bund hat sich dagegen gemeldet das Doppel
guartett des musikalischen Kränzchens zu Freyburg a U Das
selbe hat s in Probelied in Naumburg zu singen In dem
musikalis en Aussebiiß wurde an Stelle des abgegangenen
Herr Musikdirektor Münter Asckersleben Herr Musikdirektor
Richter Magdeburg gewählt Zum Bundesordner wurde ge
wählt Herr Bürstenfabrikant Anhalt Halle In Betreff des
L berecht Thieme Denkmals wurden verschiedene Mittheilungen
gemacht Mehrere gestellte Anträge zum Zwecke der Auf
besserung der Biindeskasse deu Jahresbeitrag der Bundesmit
glieder von 60 Pfg au 1 Mk zu erhöhen serner von jeder
neuaufzunehmenden Liedertafel ein Antrittsgeld zu erheben
endlich bei Gesangs Festen einen Extra Festbeitrag zu erheben
wurden abgelehnt Von der Abhaltung eines Säuger Festes
für dieses Jahr wurde Abstand genommen dagegen soll ein
sogenannter Sängertag in Naumburg a S stattfinden der mit
der 40jährigen Jubiläumsfeier der Claudius fchen Liedertafel
dortselbst zusmmnen gefeiert werden soll Der Vertreter dieser
Liedertafel lud die Sangesbrüder zu ihrem Ehrenfeste ein und
versprach ihnen viel Amüsement Die Anwesenden ivählten
Naumburg als Ort des diesjährigen Sängertages dessen Kosten
sich sehr vereinfachen werden da ein Instrumental Concert in
Wegfall kommt Der Bundesdiriaent Herr Franke Halle
gab verschiedene Lieder die sich als Massenchöre eignen bekannt
doch entscheidet hierüber der musikalische Ausschuß Hierauf
Schluß der Versammlung der ein gemüthliches Beisammensein
der Säiiger folgte

sDie gestrige öffentliche Versammlung der
Metallarbeiter aller Branchen im Restaurant zur
Moritzburg war verhältnißmäßig wenig zahlreich nur von
etwa 120 Personen besucht Der Vorsitzende Herr Me
tallarbeiter Mittag aus Giebichenstein sprach über den
Gegenstand der Tagesordnung Kassenbericht der General
fonds Kommifsion Neuwahl einer Kommission und Er
läuterung des Generalfonds es folgte ein längerer Vortrag
des Vorsitzenden über den Zweck des Generalfouds der

dazu gesammelt werde um Arbeitern die für die Interessen
des Gewerkes thätig gewesen aber von den Arbeitgebern
dafür gemaßregelt worden eine Unterstützung zu gewähren
auch in nothwendigen Strikefällen solle der Fond ver
wandt werden obgleich Strikes so viel wie möglich zu
vermeiden seien Um aber nickt mißverstanden zu werden
betonte Redner daß durchaus nur zu geiverklichen Zwecken
ver Fond zu sammeln und bestimmt sei nicht etwa zu
politischen Bestrebungen die man den Fachvereinen irr
thümlich zumuthe die Fachvereine verfolgten nur gewerk
schaftliche nicht aber politische d h hier sozialdemokra
tische Zwecke Die Ausführungen des Vortragenden ern
teten lauten Beifall und die Versammlung verlief in
größter Ruhe wie Ordnung

Der Antritts Kommers des Hallenser 8 0 wurde
gestern Abend in dem durch studentische Embleme reich ge
schmückten Saale des Nenen Theaters in hergebrachter
Weise gefeiert Ein schöner Damenflor hatte die Galerien
und Nebenräume besetzt während eine größere Anzahl
alter Herren im Saale selbst Platz genommen hatte

Sozialistisches Durch Herrn Kriminal Polizei
sergeant Hübner wurde gestern Abend in der großen
Ulrichstraße der dortselbst wohnende Schneider Seidel
von hier dabei abgefaßt als er Nummern der verbotenen
sozialdemokratischen Schrift Der Sozialdemokrat an Be
kannte vertheilte Sofort zur Polizeiwache sistirt fand
man bei ihm und auch in seiner Wohnung eine ganze
Anzahl Nummern dieser verbotenen Schrist die selbst
redend beschlagnahmt wurden Seidel wurde in Hast be
halten

IDer Verein für kommunale Interessen zu
Giebichenstein beschloß infeiner gestrigen Sitzung eine
Petition an das Reichseifenbahnamt wegen Anlegung
einer Haltestelle bei Giebichenstein zu richten

An hies Gerichtsstelle wnrde heute Vormittag das
dem Bauunternehmer Horn hier gehörige Ulrichstraße
Nr 3 neuerbaute herrschaftliche Grundstück versteigert
Das Höchstgebot gab Herr Kausman August Mann hier
mit 43,000 Mk ab Der Zuschlag erfolgt in einigen
Tagen

Bon der Rabeninsel Wie wir höre beab
sichtigt Herr Amtsrath Zimmermann in den letzten
Tagen dieser Woche auf der Rabeninfel ein regelrechtes
Krähenschießen abzuhalten Es soll eine regelmäßige
Schützenlinie gebildet und Baum um Baum beschossen
werden Jedenfalls ist es ein interessantes Schauspiel zu
sehen wie die unsere Saatfelder nnd Vogelnester plün
dernden schwarzen Vögel in ihrer Ueberzahl dezimirt wer
den Herr Keil der Besitzer der Rabeninseletablisse
ments hat unlängst auch noch das Gasthaus zum Berg
schlößchen in Goseck bei Naumburg käuflich für den Preis
von 31,000 Mk erworben Zum Ansschank kommt das
hiesige Hallesche Aktienbier

Ans dem Thierleben Daß die dem Geschlechte
der Krähen angehörige Dohle ein gefährlicher Taubendieb
ist hat der Kaufmann Büchner zu Trotha wahrgenom
men Demselben sind in den letzten Wochen wiederholt junge
kanm dem Ei entschlüpfte Tauben vom Schlage abhanden
gekommen ohne daß er des Räubers habhaft werden konnte
Heute gelang es ihm eine Dohle in llirZranti beim Heraus
hacken eines Täubchens aus dem Ei zu erwischen Durch
einen Schuß wurde sie erlegt Dieselbe muß das Räu
berhandwerk schon länger getrieben haben denn Herr Büchner

hat in den letzten vier Wochen nicht eine einzige junge
Taube erhalten Nach den auch sonst gemachten Beobach
tungen soll die Dohle auch den Singvögeln deren Junge
sie gleichfalls entwendet sehr schädlich sein

sVer brennung Die bei dem Fabrikvirektor Köh
ler in Schasstedt in Diensten stehende Köchin Otto wurde
heute Morgen von einem bedauerlichen Unfälle betroffen
Dieselbe litt an aufgesprungener Haut der Arme uud hatte
sich zur Vertreibung des Uebels gestern Abend die wunden
Stellen mit Salbe einreihen und dann zum Schutze mit
einer Lage Watte umwickeln lassen Unvorsichtigerweife
entfernte das Mädchen die Watte nicht als dieselbe heute
früh in einem Ofen Feuer anmachte nnd fing in Folge
dessen dabei die Masse Feuer so daß vie Aermsle balv an
beiden Armen über und über mit Brandwunden bedeckt war
Der hinzugezogene Lokalarzt rieth zur Uebersührung des
Mädchens nach der hiesigen Kgl Klinik welche auch bereits
erfolgte

Der Maurer Eule aus Giebickenstein stürzte gestern
auf dem Neubau Taubenstr 2 zwei Stockwerk hoch her
unter bis ins Kellergeschoß und erlitt merkwürdiger Weise
keine erheblichen Verletzungen

sUnglücksfälle Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich gestern Nachmittag auf dem Grundstücke Magdeburger
straße 45 beim Abputzen des Hinteren Wohnhauses Der
Arbeitshäusler Fischer von hier war eben im Begriff
auf dem Gerüst in der zweiten Etage eine kurze Leiter zu
ersteigen als eine Sprosse dabei zerbrach F verlor das
Gleichgewicht und stürzte aus der beträchtlichen Höhe in den
Nachbargarten hinab wo er hilflos liegen blieb Es er
folgte jedoch bald die Ueberführung des Mannes nach der
Königl Klinik nnd mußte derselbe nachdem ein Bruch des
linken Oberschenkels konstatirt wnrde dort aufgenommen
werden Bei der Einrichtung der Gruben auf dem Eta
blissement der Firma David Söhne Hierselbst explodirte
gestern Nachmittag beim Anzünden eine mit Benzin gefüllte
Lampe nnd erlitt der Maurer Berg Haus von hierdurch
die gefährliche Masse erhebliche Brandwunden am rechten
Vorderame und im Gesicht so daß er sich in klinische Be
handlung begeben mußte Die Explosion ist dadurch ent
standen daß ein Theil der Substanz wahrscheinlich beim
Füllen der Kugel nebenbei gelaufen ist und sich zunächst
beim Anbrennen der Lampe entzündet hat In die gc



dachte Anstalt wurde gestern serner der 6 Jahre alte Sohn
des Schneiders Rosen schon vvn hier gebracht der durch
einen unglücklichen Fall in der Schule eine mehrere Eenti
meler lange Wunde über dem linken Auge sich zugezogen
hatte

sPoliz ein ach richten Aus einem Grundstück in
der Thnringerstraße winden am gestrigen Abend verschie
dene Handwerksgegenstäiide gestohlen In der Nacht
zum 12 ds Mts wurden aus einem Gasthose in Nietleben
von dem Wagen eines Handelsmannes verschiedene Kurz
waren eine Pferdedecke und noch andere Gegenstände
gestohlen

Aus dem Leserkreise
Beschädigung der Anlagen j Es ist nicht zu

verkennen daß auf unseren Anlagen die größtmöglichste
Sorgfalt verwandt wird Ein jeder gefühlvolle Mensch
muß sich über die herrlichen Blnmenbeete und die jetzt
iu ihrem Blüthenschmucke dastehenden Promenaden sreuen
Um fv schmerzlicher muß er aber auch ergriffen werden
wenn durch rohe muthwillige Buben dieselbe beschädigt
und ihres Schmuckes beraubt werden Erst gestern mel
deten Sie daß dnrch einen hier in Arbeit stehenden Hand
langer am Siegesdenkmal Blumen entwendet wurden
Heute ist leider ein äln licher Fall zu verzeichnen der sich
in der cbereu Köiugsstroße zutrug Ein Knabe von un
gefähr 12 13 Jahren stand heute früh im Begriff die
dortigen Anlagen zu plündern er wnrde jedoch noch
rechtzeitig durch die mahnenden Zurufe eines Anwohners
der das Gsbahren desselben vom Fenster aus beobachtet
hatte an seinem Vorhaben gehindert und ergriff eiligst
die Flucht Möchten doch die Herren Lehrer ihre Schüler
vor solchen Ausschreitungen warnen und jeden ihnen be
kannt werdenden Fall auf die empfindlichste Weife be
strafen möchten doch die Eltern ein Gleiches thun und
das Publikum jeden Einzelnen unnachsichllich zur Anzeige
bringen Nur ans diese Weise wir die Mühe und Arbeit
die ohnehin bedeutende pekuniäre Opfer fordert eiueu
wahren Segen bringen

Gerichtsverhandlungen
Schöffeugerichts Sitzung Vvm 11 Mai Wegen Ver

gehens gegen das Reichsgefetz vom 14 Mai 1879 10 Abs 2
Verfälschung von Genußmitteln betreffend war angeklagt

Frau Marie Wunder Inhaberin der Firma Thurm K Wunder
in Linden cm bei Leipzig einem großen Dampfmühlengeschäft
Die Angeklagte war veschnldigt dem Kaufmann T hier auf
dessen Bestellung statt gewünschten reinen gemahlenen Pfeffers
vermischten d h verfälschten Pfeffer geliefert zu haben bei
läufig 1 Ceutner und zwar schon im vorigen Jahre Die Ver
fälschung ist erst im Februar d I nach stattgehabter polizei
licher Revision dnrch Untersuchung seitens des Chemikers Herrn
Dr Teuchert ermittelt worden der als fremde Bestandtheile
Reismchl Maismehl Palmkeriimehl Gerstenschrotmebl und
sameuschalenmehl festgestellt hat wonach der verfälschte Pfeffer
überhaupt nicht mehr als Pfeffer anzuerkennen war Die
Angeklagte erklärte dem p T ganz feiner Bestellung gemäß
reinen Pfeffer geliefert zu haben und wenn er eine andere Sorte
erhalten haben sollte was sie nicht glaube wohl nur ein Ver
sehen ihres Personals denn Verpacken vorgekommen sei Die
andere Sorte Pfeffer sei ein Surrogat wie es manche Kaui
leute ausdrücklich wünschten und dazu würde hauptsächlich
Palmkernmehl als Mischung verwandt Möglicher Weise
deutete die Angeklagte an könne aber auch iu der langen Zeit
von der Lieferung an b s zum Februar er bei T eine Ver
mischung vorgegangen sein was dieser auf Grund seuies Zeugen
eides entschieden in Abrede stellte Der Sachverständige H rr

erklärte überdies daß von Surrogaten bei
Pfeffer gar nicht die Rede sein könne da Surrogate doch immer
eine Aehi lichkeir bezüglich ihres Verhaltens zu echter Waare
aufweisen müßicu Palmkernnnhl ic aber nicht als Gewürz
Wie Pfeffer bezeichnet werten könne Das Vergehen war nach
allen Ermittelungen als erwiesen festgestellt uud beantragte der
rönigl staatsanwalt mit Rücksicht auf Vorstrafe von 519 M
Geld der Angeklagten wegen gleichen Vergehens diesmal eine
G inguißstiaw vou 1 Wochen der Gerichtshof hielt dies für
angemessen fügte aber auß rdem 199 Mk Geldstrafe ev noch
29 Tage Gefängniß hinzu

Eines schnöben Vectranensbrncl s atte sich bei dem aroßen
Brande d r Weineck fchen M ble am 14 Juli v I em Feuer
wehrmann der Maurer Max Putze von hier 22 Jahre alt
dadurch schuldig gemacht daß er eme Broche 25 Mk werth
gelegenilich seiner Thätigk it bei den Löschmannschaften vom
Orte des Brandes sich rechtswidrig zugeeignet was eine An
klage gegen ihn wegen Diebstahls zur Folie gebabt wie auch
gegen feine Mutter Wiltive Rosiue Putze geb Möbius welche
die Broche getragen eiue Autlage wegen Hehlerei TieEigeu
thümnin sah den Gegenstand zufällig bei der Putze und iekla
mirte das Werthstück als ein ihr theueres Andenken Max
blitze will die Broche auf dein Weineck fchen Grundstück gttuudeu
und für tast werthlos gehalten haben Die Darstellung der
Angeklagten fand keinen Glauben und ward p Pntze wegen
i iebstahls zu 6 Wochen seme Mutter wegen Hehlerei zu 4
Wochen Gefängniß verurtheilt dem Elfteren auch noch eine
entsprechende Nüge wegen seines Vertraue brnchs als Feuer
wehrmann ertheilt

Der Handelsmann Hermann Reiuhold Ritter hier 28 Jahre
alt vielfach vorbestraft ist wegen vorsätzlicher körperlicher Miß
handlung des Agenten B angeklagt Das Vergehen war in
der Nacht zum 1 Februar in Ritters Wohnung verübt als
dort ein Rendezvous des B mit einer Dame stattgehabt
worauf er von Ritter geohrfeigt gegen eine Thür gestoßen nnd
an die Luft gesetzt wurde B als Zeuge erklärte sein Zeugniß
verweigern und die Strafe damr auf sich nehmen zn wollen
er gab keinerlei Grund für seine Weigerung an und blieb auch
dabei als ihm 199 Mark Geldstrafe event 4 Wochen Hast und

Wangshaft die event bis zu 6 Monaten ausgedehnt werden
kann auferlegt wurden Die Zeugin Arnstedt beantragte Aus
schluß der Leffentlichkeit was genehmigt wurde Nach Wieder
herstellung derselben ward der Angeklagte zu 1 Woche Gefäng
niß vernrtheilt

Zur Vorsicht für manche Geschäftsleute dürste der Fall des
Kaufmanns Joh Kr hier diene der wegen Gewerbepolizei
vergehens uud Gewerbesteuerkontravention angeklagt war be
schuldigt in den letzten 3 Monaten Branntwein nnd Flaschen
bier zum Genuß in seinem Lokale verkauft zu haben ohne die
Erlaubniß dazu zu besitzen Ueberführt beantragte gegen ihn
die Kgl Staatsanwaltschaft den doppelten Betrag der hinter
zogenen Jahresstener gleich 72 Mk Geldstrafe event 12 Tage
Haft der Gerichtshof erkannte aber ans 99 Mk Geldstrafe event
9 Tage Haft weil dcr Angeklagte noch lange geleugnet hatte

Außerdem ivnrden we en Brntalitäisvergehen verurtheilti
der Eisendreher Friedrich Wilhelm Rohne zu 3 Mouateu Ge
fängniß die Eisendreher Heinrich Putzmann nnd Kvnrad
Bönieke zu je 14 Tagen Gefängniß Der Handarbeiter Franz

Riemann wegen Mißhandlung eines schwachen Mädchens zu
2 Monaten Gefängniß der Handelsmann Friedrich Ehrhard
Ripperger zu 3 Monaten Gefängniß serner die DrechSler
gesellen Gustav Schütze und Ernst Reiber welche sich gegen
seitig mit Schlüssel und Messer bearbeitet hatten zu je 3 Mo
naten Gefängniß

Provinz nnd Nachbarstaaten
In den Personen zweier Schachtarbei er au D ltz a B

wurden vorgestern srüh 2 Uhr durch Herrn Gensdarm Volk
land ans Holleben die Tobe abgewßt welche in letzter Zeit
zu verschiedenen Malen in grüneren Quantitäten Kartoffeln
aus den Amtsrath Zimnicrmann schen Mieten zu Bcntendors
gestohlen hatten

Im benachbarten Krimpe haben einige Gememdemitglieder
der Kirche mehrere AbendmahlSgeräthe geschenkt

sBrand Am 7 d M gegen Mittag geiieth in Gnina
bei RoßweiN die dortige Filiale der Nossener Papierfabriken
in Brand Gegen 1 Uhr stand das Hauptgebäude in vollen
Flammen und die Nebengebäude waren bereits niedergebrannt
Nach späteren Meldungen ist von dem ganzen Gebäude
Komplex mir ein nach dem Bahnhose u gelegenes Gebäude
verschont geblieben Dnrch den Brand wird ein wesentlicher
Nachtheil sür die Arbetterschast nicht herbeigeführt da dieselbe
bereits seil einiger Zeit entlassen worden ist weil die Fabrik
wegen Umbaues der Maschinen e zum Stillstand gebracht
wurde

Folge einer Provokatio n, Der ans London ge
bürtige 2t Jeh e alte Bergakademiker G L E Andrea welcher
sich m Freibnrg gegeu den Kreuzmühlcnteichpächter Segert
und dessen Arbeiter Gövfert welche ihn von der Kreuzteich
Eisbabn entfernen wollten der Körperverletzung schuldig ge
macht halte war am 16 März d I daiür von dem Schöffen
gerichi zn einer Geldstrafe Vvn 299 Mk bez 1 Monat Gefäng
niß vernrtheilt worden ein Urlheil welches damals als ein sehr
mildes bezeichnet wurde Bei Begründung des Antrages auf
Zuerkennung einer entsprechenden Freiheitsstrafe unterzog in
lener Verhandlung Heir StaatSamoalts Assessor Waldeuburger
besonders das Verhalten des Angeklagten ant der Freibnriier
Polizeiwache wo derselbe nochmals auf Gvpsert losgeschlagen
einer herben Krit k in welcher Andreä emen Angriff gegen seine
veriönliche Ehre erblickte Um daiür Genuathuung zu erlangen
schlenderie Andrea am Abend des 18 März d I i der
Günzel icheii Restauration Herrn Assessor Waldenburger im
Beisein mehierer Gäste einige bclcidigende Worte i der ans
ge vrochenen Absicht entgegen den Beamten zu einer Heraus
forderung zum Zweikampf zu v ranlassen Am anderen Morgen
wurde der Angeklagte wstgcnvmmen un erst nach einigen Tagen
gegen eine Kaution von 3999 Mark wieder frei ablasse Die
erste Straskaii mer deS hiesigen konigl Landgerichts verurth ilte
ilm beii e zu 6 Wochen Hatt und sprach dem Beleid g en das
Recht zn das verurtheilendc Erkeninn ß im Amtsblatt aul
Konen Andreä s bekannt zu machen

Als recht betrübend wird gegenwärtig die Lage der
Spitzenklöpplerinnen im Erzgebirge bezeichnet denn nach
zuverlässigen Berichten aus jenen Distrikieu erreicht der Wochen
lolm einer geübten Klöpplerin gegenwärtig höchstens 2 Maik
Bedenkt man außerdem daß gegenwärtig die Kartoffeln das
hauptfächlichste Nahrungsmittel der erzgebirgischen Bevölkerung
schlechter uud theurer sind als sonst so erscheint eiue ernsthaste
Gefahr in jenen Gegenden als nicht ausgeichlosfen

tIn Tode geängstigt Die gegen89 Jahre alte Wittwe
Enzmann von Olberichau war vergangn neu Mittwoch mehrmals
aus Olbcruhauer Forfttevier nach Leseholz gegangen nnd vom
letzten Gange nicht wieder zurückgekehrt Nach einigen Tagen
wurde sie im Walde gegen eine Stunde vou der Stelle entfernt
wo sie das Leseholz geholt hatte mit dem schweren Korbe aus
dem Rücken todt ausgründen Sie mag sich verirrt und von
der Nacht überrascht abgeängstigt haben und vom Schlage be
troffen worden feiu

slluf all, Bei der Freitag Abend stattgefimdene kkrbnng
der städt sehen Feuerwehr iu Gera sind 2 Steiger aus beträcht
licher Höhe herabgestürzt Eiue Leiter am Steigerthu m ist
auf bis jetzt unaufgeklärte Weife zerbrochen Aeußere Ver
letzungen hat keiner der Gefallenen davongetragen der eme
derselben ist glücklicherweise sogar mit dem Schecken davonge
kommen Der zweite dagegen hat allerdings unierftützt von
zwei Kolkegen noch m seine Wolmung gehe können hat sich
aber wohl innere Verletzungen zugezogen über deren Bedeu
tung man zur Ze t noch nicht unterrichtet ist

sGroßeS Aufsehens erregt es in Ehemnitz das sich
am 19 d M der Ober Postfekretär Hertel auf offener Straße
eine Kugel durch den Kopf geschossen hat Hertel welcher so
fort todt umsank soll durch Familienverhältnisse nnd Unregel
mäßigkeiten bei seiner AmtSführnng zn dem nnfeligen Schritte
getrieben fein In weiteren Kreisen war H dnrch verschiedene
Inerarische Arbeiten auf dem Gebiete des Posttvesens bekannt
geworden

Der Handarbeiter Rinaldo Drifchler ans Schöndorf befand sich weil er unlängst aus seine Bruder geschossen
im Landgericht zu Weimar in Untersuchnngshaft und wnrde
behufs Feststellung der nähereu Umstände gelegentlich der am
Sonnabend m Cchöndorf stattgefnndeneu Lokalbesicht gnng nach
dort übe führt Dem weh nnd demüthigen Bitten des Ver
haftete nachgebend hatte der Transporteur von Schließung
des Gefangenen abgesehen Dieser jedoch hatte sich vermuth
lich in Schöndorf heimlich ein Messer anzueignen gewußt
brachte nmtebt desselben dem Transporteur Landger chtsdiener
Stief beim Rücltr sport nach Weimar crhebliche Stiche m
eine Sebulter den Hals und Kopf bei uud eutflou sodann i
der Richtung i ach Apolda zu Der vom Untersuchungsrichter
erlassene Steckbrief sagt daß der entsprungene Verbrecher
mittelgroß blaß uud fast bartlos sei

sAuszeichiiungen eines Selbstmörders Am Frei
tag Nachmittag wnrde der Tochler Baron in Potichappek Pon
seiner Frau welche um diese Zeit von ihrer Tagcsbcschäitiguug
heimkehrte durch Kohlendämpse erstickt ansgeiundeu B halte
um aus diese Weise den Tod zu finden das Abzugsrohr eines
kleinen eiserne O ens abgesperrt nnd folgende Notizen auf
einen neben chm begendcn Zettel nach der Uhr die er in der
Hand hielt gemacht Feste Natur Kauu nickt sterben
Halb elf Uhr Feuer angesacht Dreiviertel elf Uhr noch kalt

Föns Miuuteu nach dreiviertel elf Uhr warm Elf
iind cinwertel Uhr uocb gut aber kurzen At aem und vollen
Versland Was den Lebensmüden zmn Selbstmord getrieben
hat ist znr Zeit noch nicht ermittelt

lkleber ein Brandungkück wird ans Gillersdorf bei
Großbreilenbach berichtet In der Nacht zum Sonntag ent
stand hier ein Schadenfeuer welches mcht nur ei Haus
in Asche legte sondern auch ein blühendes Menschenleben
vernichtete Die Bewohnerin des am Ende des Dortes liegen
de Hauses Frau Sommer ihr Mann war iu einer Ver
sammlung mußte ibr V jähriges und ihr 2jähriges Töchter
chen den Leute zum Fenster hinauswer eu und selbst nach
springen um nicht von den rasch um sich greifenden Flammen
ersaßt zn weiden Das kleinste Kind ist etwas verletzt während
das ältere Mädchen und ie Sommer selbst gut weggekommen
sind Leider aber hurte die Frau S em IIjähriges Mädchen
welches ihre Kmdern als Kiudermädchcn diente i der A gst
und Aufregung vergesst zu wecken und ist dieses arme Wesen
gänzlich verbrannt Wie das Feuer herausgekommen war
noch mcht zu ermitteln

fAns Mangel an Theilnahme Zu der am 9 d
M anberaumten eier des 59jährigen Bestehens des Gothaer
Realgymnasiums hatte sich keiner der früheren Schüler der
Anstatt eingeiuuden und mußte daher jede Festiviiät unter
bleiben

sEin Jubiläum Am 39 April trafzum 199 Male
der Bürstenfabrikant Böhme aus Hof zur Messe in Leipzig
ein Derselbe hat seit 1636 ununterbrochen die Leipziger Messe
besucht

i in Wahnsinn, I GorSkebe a U hat der geistig
aestörie Berthold Linke am 9 d M in seiner Wohnung den
Stellmaeherincister Stöpel dnrch mehrere Messerstiche lebens
gefährlich verletzt Nach heftigem Widerstände wurde Linke
vom Gensdarm aus Heldrungen nnter Beih lte einiger Orts
bewohner dingfest gemacht und sofort pcr Wagen nach Bahn
hos Heldrnnaen nnd von da an per Bahn nach der Landes
irrenanstalt Aktscherbitz transportirt wo er schon früher einige
Zeit mternirt war

sN ain ensänd ernug Dem im Kreise Querfurt belege
nen GutSbezirke Oberförstern Pödelist ist der Name Ober
förfNrei Freyburg beigelegt worden

fKünstliche Fischzucht AinFrettag wurden in Ziegen
rück die letzten jungen Lachse ans der dortigen Fischzuchtanstalt
in die Saale eingesetzt Die Anstalt hat in diesem Jahre gegen
19099 Lttück junge Fische theils Forellen theils Lachse einge
setzt Außerdem wurde eine große Anzahl junger Aale aus der
Fischzuchtanstalt Hüningen i E der Saale übergeben

Handel nnd Verkehr
Kurhefiifche 49 Thaler Loofe von 1845 Die

nächste Ziehung findet am 1 Juni statt Gegen den Cours
Verlust von circa 59 Mark pro Stück bei der Ansloofnng über
nimmt das Bankhaus Karl Neubuiger Berlin Französische
Strane Nr 13 die Versicherung sür eiue Prämie Vvn Mk 3,59
pro Stück

Magdeburg 11 Mai Zuckerbericht Kvrnzncker exel
von 9 22 69 Kornzn er exel, 88 Rendem 21,49 Nach
prodnkte exel 75 Rendem I9Z9 M RuhigGem Raffinade Mit Fich 27,25 Mark gem Melis 1 mit
Fak 26 99 Sehr ruhig

New Kork 19 Mai Weizen Ver chiffungen der letzten
Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten
nach Großbritannien 37,999 dv nach Frankreich do nach
anderen Häfen des Kontinents 14999 do von Kalifornien und
Oregon nach Großbritannien 56,99ch do nach anderen Häfen
der Kontinents 7999 Orts

Literatnr
Von Hack land er s Loldatenioman Der letzte Bom

bardier mit 599 Illustrationen von Bergen und Haug in
Lieferungen 49 Pfg bei C Krabbe in Stuttgart ist Lie
fe nag 5 7 erschienen Ä elch em Hauch echten Wnldrsdustes
welch eine wahrbast Elcheudorsf sche Stimmung deutscher Wal
deSpoefie liegt über der köstlichen Wald und Jagd Scene die
freilich für unsern Helden ei trauriges Nachspiel hat Aber
wen es auch schlimm genng ist vvm Waldrevier in s Burg
veiließ z wandern seine Meiischenkenntuiß kaun der liebens
würdige frische Bursche dort jedensalls bereichern eine solche
Zahl scharf nnd klar und geistvoll gezeichneter Charakterkvpfe
wie wir in dem gräflichen Schlosse finden hat ein Autor selten
gezeichnet Daß zum Wort das Bild sich allerorts knmuthig
nnd die Situation deuleud und erhöhend geiellt ist bei zwei
so trefflichen Künstlern wie F Bergen und R Haug ja nicht
anders zu erwarten

Telegraphische Nachrichten
London 11 Mai Das Unterhans lehnte mit 117 gegen

62 Stimmen den von der Regierung bekämpften Antrag Peafe s
anf Aushebung der Todesstrafe ab Das Unterhaus nahm
ferner in erster Lemng die Regierungsvorlage an betreffend die
Gewährung von Entschädigung für den in Folge vvn Ruhe
störungen verursachten Schaden in England nnd Wales Die
Bill hat keine rückwirkende Kraft

Athc l 11 Mai Sechs englische Kriegsschiffe sind heute
srüh bei der Jusel Zea eingetroffen ein englisches Panzerschiff
in Patras

Athen 11 Mai Der König berief heute den bisherigen
Minister des Innern Papamichalopnlvs zu sich und ersuchte
denselben die Uabinetsbildnng zu übernehmen Man glaubt
daß Papamichalvpulvs sich dieser Ausgabe unterziehen werde
da er sied gegen eine Demission des Kabinets im jetzigen Augen
blicke ausgesprochen und verlangt hatte das Kabinet soll zu
nächst die Abrüstung veranlassen uud dann zurücktreten

Athen 11 Mai Telegramm des Reuter scheu Bureaus
Der bisherige Minister des Innern in dem Kabinet Delyannis
PapamichalöpnloS hat den Auftrag ein neues Kabinet zn bil
den angenommen und wird dem Könige im Laufe des Abends
eine Ministerliste unterbreiten

Nachtrag
Am 31 März d I waren in Berlin 1840 Drosch

ken erster Klasse 2464 Droschken zweiter Klasse 150 Ge
päckdrofchken 617 Waggons der Großen Berliner 72
WaggvnS der Berliner und 83 Waggons der Neuen Ber
liner Pferve Etfenbahn 83 Emfpäuner und 297 Zwei
spänner Thorwagen und 161 Omnibusse im Ganzen also
5776 zur Personenbeförderung dienende öffentliche Fuhr
werke vorhanden Im März wurden 23 neue Omnibusse
eingestellt

Zu blutigen Auftritten kam es am9 ds in Mnla
tiöre bei Lyon Die Arbeiter der dortigen Glashütte von
Allvuard Dumonk haben bekanntlich vor einigen Wochen
die Arbeit eingestellt nur 20 srcmde Glasmacher hatten
fort gearbeitet und ihnen hatte Allouard in der Hütte
Wohnungen eingeräumt um sie gegen die Unbilden der
Ausstehenden zu schützen Ein Deuischer Namens Leitner
der zum Syndikat gehörte nnd sich als erster bei der
Arbeitseinstellung betheiligt hatte mekdete sich wieder zur
Arbeit Darüber empört bemächtigten sich die Ausstehen
den der Möbel des abtrünnigen Kameraden in dem Augen
blick als dieselben nach der Fabrik geschafft werden sollten
zerschlugen sie nnd warfen sie in die Saöne dann zogen
sie in hellen Hausen mit Frauen uud Kindern vor die
Glashütte und suchte in dieselbe einzudringen Es kam
jetzt zu einein regelrechten Kampf Die Ausstehenden
bombardirten das Gebäude nur Steinen nnd auS der
Fabrik schoß um mit Revolvern und einem mit Schrot
geladenen Gewehr Nachdem auf beiden Seiten bereits
mehrere Personen wenn auch nur leicht verwundet worden
waren erschien die Polizei uud setzte dein Kampf ein Ziel
18 Personen 13 Männer und 5 Frauen wurden verhaftet
nnd in Wage nach dem Lyoner Gefängniß Saint Paul
gebracht Die öffentlicheMeiuung Lyons steht ausweiten
der Ruhestörer weil die in der Glashütte och beschäftigten
Arbeiter fast alle Deutsche sind
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Betriebsamtsbezirk
Wittenberge Leipzig
Nmba Bahnhof Halle

Die Lieferung und Bearbeitung von24edm
Werksteinen und Alideckplatten sür die Ver
längerung der Ueberführung der Berliner
Straße über die Bahnhofsgeleise ist zu ver
geben

Preisverzeichnis Bedingungen und Zeich
nung sind gegen Einzahlung von 1 Mark
von der unterzeichneten Bauinspcktion zu be
ziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen portofrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Lieferung von Werksteinen
für die Berliner Straße bis zum
S4 Mai er Bormittags il Uhr

uns einzusenden

Halle a S den 10 Mai 1886
Königliche Eisenbahn Baninspektion

Cöthen Leipzig

Trockenes kieserues

I

liefert
Im Scheiten sowie gesägt und klein ge
hackt in Fuhren n einzeln körben billigst

Llvso Klvssms
Georgstratze K

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen weist nach

l iinliiiegr Nlrichstraße 4 im ,N uen Theater

Eine aus Herrenarbeit geübte Ma
schinen Näherin wird gesucht

Frendenplan t
1 aust Mädch v ausw s Stell als Haus

I mädch od Stütze d,Haussr gr Ulrichstr 22 ,I

per 1 Mcker U
d Mor vm

ttlüilüitN MMiiMv
K ljlneiiÄl 32

eitkeilt

D i8tr 80 üo

Sommerwohnnnge
zn vermiethen

rrez berK 8 EarwV
Heute sowie jeden Nachmittag

frischen Kaffeeknchen
Der Besuch des Gartens ist sehr zu em

pfehlen

Nötel ck Vaks vavick
ß ZSSSS

Die Erdmenschen
aus Tnd Asrika

ausgestellt heute von Vormittags bis t Uhr u Nachmittags
3 bis 9 Ühr Abends

Vorstellung aller Stunden

IZntr SV Ä INur bis Sonntag den I d Mts ausgestellt
S /z7 UHii

Ä Stube 4 Kammern Küche e
zu ver miethen Wittekindstrahe IS

ri iNi Mühlsweg S zu vermiethen Näheres
Breitcstrnfte I

Wohnungen im Preise von IS bis

IÄ7S Mk si d JOu vermiethe u könne znm 1 Juli cr
bezogen werde Zu erfragen daselbst

N 1 17 Iim Comptoir
Heinrichstr S II ist per I Oktober

Icr eine Wohnung von 4 Zimmern uebst
Zubehör an ruhige Miether preiswerth
zu vermiethen Zu erfragen

daselbst Treppe
Für einzelne Person

Izwei große Eckzimmer alte Promenade
zu vermiethen und sosort oder später zu be
leh n

Die untere Etage Wilhelmstraste SO
list zu vermiethen und 1 Oktober zu be
ziehen Näheres 2 Treppen

Freundlich möbl Wohnung an 1 Herrn
szu vermiethen gr Branhausg 31 II

Zu vermiethen
schöu möblirte Stube an einen ruhigen
Herrn Friedrichstrasze SS I

Möbl Wohuuugeu zu vermiethen
Wittekindstraße IS

48
llillRill

Manrer werden angenommen

Ackerstratze I
1 Kellnerbursch sucht 1 Hausbursche find

Stelle Breitestraße 9 II
1 ord Mädchen sucht St Breitestr 9 II

Snche für mein Material n Ho
nigkuchen Geschäft eine gewandte
Verkäuferin rl Ht

Eine kräft nnabh 1 Waschen erfahr Wittwe
empf sich den Herrsch Albrechtstr 12,8out

Ein junges anständ Mädchen welches
tüchtig im Kochen und Zimmerreinigen ist
wird vom 15 Juni bis 1 Juli ges Gehalt
40 50 Thlr Gute Empfehlungen erfor
derlich Auskunft ertheilt die Expedition
des Hettftedter Wochenblattes

Tücht Hausmädchen das auch in der
Küche Bescheid weiß z 1 Juli in Balleu
stedt a Harz von einem alt Ehepaar geg
gut Lohn ges Zeugn a d Erp d Bl

Heute Donnerstag
groszes Schlachtefest

Wnrst auch auher dem Hause
Mittagstisch 45 P s pro Woche 3 Mk

Lnderiiz s Berg
k MMU

Ne Volksküche
befindet sich BrmuiSwarte Nr Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
s 25 Pfg aus halbe 13 Psg weiche an
beliebigen Tagen Verwender werden tönmn
sind nur bei Herrn Louis Sachs gr e
Ulrickstraße 24 zu haben

Die Vensalnina t er
Ein Schlüsselbund mit 4 Schlüsseln

in der gr Ulrichstr Dienstag Nachm ge
funden Abzuholen bei Sänger Trotha 2c

Für den redaktionellen und Jnseratenthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann iu Halle
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